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Bezirksoberliga Herren West

TuS Kirchwalsede : Post SV Stade II 
Samstag, 19.11.2022, 19:00 Uhr

Lüdemann macht den Sack zu

Ohne größere Probleme den Sieg eingefahren - So könnte man den Heimerfolg des TuS
Kirchwalsede im Spiel der Bezirksoberliga Herren West gegen den Post SV Stade II beschreiben,
der nach 3 Stunden feststand. Das Satzverhältnis von 31:7 zeigt beim deutlichen 9:2-Erfolg
eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt waren an diesem Tag insbesondere
Lüdemann und Meyer die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel erfolgreich gestalteten.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los. Lüdemann / Backhaus hatten ihre Gegner Scholles / zum Felde beim
deutlichen 3:0 insgesamt im Griff. Meyer / Wulfes überzeugten im Doppel gegen Kiekel / Schmidt,
das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft bedeutete. Beim 11:8, 11:8, 13:11 gegen Burmester / Burmester fanden Heinken /
Müller von Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Die Anzeigetafel zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Beim 3:0-Sieg
gelang es Gerrit Meyer den Gastspieler Matthias Scholles in die Schranken zu weisen und einen
Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen
Julian Kiekel zunächst nicht gut aus, so gewann Dirk Lüdemann im Anschluss die Folgesätze und
damit die gesamte Partie. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 5:0 weiter, als das mittlere
Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Überzeugend war der 3:0-Erfolg von Christoph Backhaus
gegen Gerald Schmidt. Da gab es nichts zu rütteln. Beim folgenden Sieg in drei Sätzen gegen
Torsten Burmester zeigte Frank Wulfes seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Wenig später stand
sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 7:0 gegenüber und kreuzte die Schläger. Lange
umkämpft war die Partie zwischen Nico Heinken und Kolja Burmester, ehe sich der Gastspieler mit 3:
2 durchsetzte und Heinken seine eindeutige Favoritenrolle somit nicht untermauern konnte. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Burmester endete.
Auf Messers Schneide stand am Nachbartisch das Spiel zwischen Tobias Müller und Florian zum
Felde, bevor sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte
Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für zum Felde endete. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 7:2. Wenig Chancen ließ wiederum Gerrit Meyer beim 3:0
seinem Gegner Julian Kiekel. Die richtige Herangehensweise hatte Dirk Lüdemann beim
nachfolgenden 3:0-Erfolg gegen Matthias Scholles ab dem ersten Ballwechsel. Mit dem letzten
Match des Tages fand ein rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den TuS Kirchwalsede am 25.11.2022 gegen den
VfL Fredenbeck erneut um Punkte. Die Mannschaft des Post SV Stade II erreichte nach ihrem
letzten Saisonspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 7:15. Für sie ist die Saison
damit Geschichte.

 Statistik:
 TuS Kirchwalsede

Doppel: Lüdemann / Backhaus 1:0, Meyer / Wulfes 1:0, Heinken / Müller 1:0 
Einzel: G. Meyer 2:0, D. Lüdemann 2:0, C. Backhaus 1:0, F. Wulfes 1:0, N. Heinken 0:1, T. Müller 0:
1 

 Post SV Stade II
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Doppel: Kiekel / Schmidt 0:1, Scholles / zum Felde 0:1, Burmester / Burmester 0:1 
Einzel: J. Kiekel 0:2, M. Scholles 0:2, T. Burmester 0:1, G. Schmidt 0:1, F. Felde 1:0, K. Burmester 1:
0


